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#FAIRBANKING

Fonds für Stiftungen Invesco
Bericht von der Sitzung des Anlageausschusses
ESG-Themen am 29. April 2026
• Beschluss 1 zum Update von Staaten-Kriterien im MSCI ESG Manager
• Beschluss 2 zur Aktivierung des zusätzlichen Staaten-Faktors „Global Peace Index (GPI)“
• Anhang: Hintergrundinformationen zum GPI



22

Beschluss 1 des Anlageausschusses
Auf „Inactive“ gestellte MSCI-Faktoren für Staaten sind automatisch auf passende und aktive Nachhaltigkeitsfaktoren 
umzustellen:

Ersatz durch den grau hinterlegten Faktor zum Corruption Perceptions Index von Transparency International ab sofort: 
Umstellung auf 3-Jahres-Durchschnitt, weil Faktoren für Staaten üblicherweise nur einmal jährlich aktualisiert werden



33

Global Peace Index (GPI) – ergänzender Faktor für Staaten

Auf Grundlage der Veränderungen der geopolitischen Lage müssen die beiden Staaten-Kriterien „Anteil Rüstungsausgaben“ und „Atomwaffenbesitz“ neu 
bewertet werden. Die ursprüngliche Intention mit den beiden Kriterien „kriegstreibende“ Staaten zu identifizieren, steht im Gegensatz zur Notwendigkeit der 
Aufrüstung, um die Verteidigungsfähigkeiten gegenüber aggressiven Staaten zu erhöhen. 

Der vom Institute for Economics and Peace (IEP) erstellte Global Peace Index (GPI) ist der weltweit führende Maßstab für die globale Friedenslage. Dieser 
Bericht enthält die bislang umfassendste datengestützte Analyse zu Trends im Bereich Frieden, dessen wirtschaftlichem Wert und den Möglichkeiten zur 
Entwicklung friedlicher Gesellschaften. Der Global Peace Index deckt 99,7 % der Weltbevölkerung ab und wird anhand von 23 qualitativen und quantitativen 
Indikatoren aus hoch angesehenen Quellen berechnet, wie in der Methodik des Global Peace Index beschrieben. Die Indikatoren werden jährlich von einem 
Expertengremium überprüft und gewichtet (60 % internes, 40 % externes Friedensniveau).

Der Anlageausschuss beschließt, diesen Faktor zusätzlich in seine Ethik-Kriterien für Staaten aufzunehmen. Der MSCI-Datenpunkt für den Global 
Peace Index (3-Jahres-Durchschnitt) wird mit sofortiger Wirkung zusätzlich aktiviert. Auf der Skala von 1 (bester) – 5 (schlechtester) wird der Wert mit 
„< 2,35“ festgelegt, mit dem Staaten mit überdurchschnittlicher und höherer Friedfertigkeit selektiert werden.  

Informationshalber auf der folgenden Seite das vollständige Staatenranking aus dem letzten Global Peace Index-Report 2025.

Beschluss 2 des Anlageausschusses
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Ausgangs-Diskussion: Rüstungsbudgets von Staaten
Auf Grundlage der Veränderungen der geopolitischen Lage (Aggression aus Russland und rückläufige Unterstützung durch USA) müssen die 
beiden Staaten-Kriterien „Anteil Rüstungsausgaben“ und „Atomwaffenbesitz“ neu bewertet werden. 
Die ursprüngliche Intention mit den beiden Kriterien „kriegstreibende“ Staaten zu identifizieren, steht im Gegensatz zur Notwendigkeit der 
Aufrüstung, um die Verteidigungsfähigkeiten gegenüber Agressoren zu erhöhen. 

Der Global Peace Index
Der vom Institute for Economics and Peace (IEP) erstellte 
Global Peace Index (GPI) ist der weltweit führende Maßstab für 
die globale Friedenslage. Dieser Bericht enthält die bislang 
umfassendste datengestützte Analyse zu Trends im Bereich 
Frieden, dessen wirtschaftlichem Wert und den Möglichkeiten 
zur Entwicklung friedlicher Gesellschaften. Der Global Peace 
Index deckt 99,7 % der Weltbevölkerung ab und wird anhand 
von 23 qualitativen und quantitativen Indikatoren aus hoch 
angesehenen Quellen berechnet, wie in der Methodik des 
Global Peace Index beschrieben. Die Indikatoren werden 
jährlich von einem Expertengremium überprüft und gewichtet 
(60 % internes, 40 % externes Friedensniveau).

Quellen:
Global Peace Index 2025, Institute for Economics & Peace

Alternative/Ergänzung: Global Peace Index (GBI)
Messung von Frieden: Negative Peace und die drei Hauptbereiche
Der GPI misst das Niveau des sogenannten „Negative Peace“ eines Landes anhand von drei 
Hauptbereichen (Domains):

1.Laufende innerstaatliche und internationale Konflikte (Ongoing Domestic and International 
Conflict)

1. Sechs statistische Indikatoren untersuchen, inwieweit Länder in interne und externe 
Konflikte verwickelt sind, sowie deren Rolle und Dauer der Beteiligung an Konflikten.

2.Gesellschaftliche Sicherheit und Stabilität (Societal Safety and Security)
1. Elf Indikatoren bewerten das Maß an Harmonie oder Unstimmigkeit innerhalb einer 

Nation.
2. Aspekte wie niedrige Kriminalitätsraten, geringe terroristische Aktivitäten, friedliche 

Demonstrationen, harmonische Beziehungen zu Nachbarländern, politische Stabilität 
und ein geringer Anteil an Binnenvertriebenen oder Flüchtlingen werden als Zeichen von 
Frieden gewertet.

3.Militarisierung (Militarisation)
1. Sechs weitere Indikatoren messen das Ausmaß des militärischen Aufbaus und den 

Zugang zu Waffen.
2. Dazu gehören u. a. Militärausgaben als Prozentsatz des BIP, die Anzahl der 

Militärangehörigen pro Kopf und finanzielle Beiträge zu UN-Friedensmissionen.
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Global Peace Index (GPI) – zentrale Ergebnisse 2025

• Globaler Trend: Die weltweite Friedlichkeit ist weiter rückläufig. 2025 ist das sechste Jahr in 
Folge mit einer Verschlechterung. Der durchschnittliche Friedensindex sank um 0,36 %. Seit 
2013 gab es kein Jahr mit einer durchschnittlichen Verbesserung. Von 2008 bis 2025 hat sich 
der globale Friedensstand um 5,4 % verschlechtert.

• Konflikte: Es gibt aktuell 59 aktive staatliche Konflikte – so viele wie seit dem Zweiten 
Weltkrieg nicht mehr. 17 Länder verzeichneten im letzten Jahr mehr als 1.000 Tote durch 
Konflikte.

• Militarisierung: Die Tendenz zu weniger Militarisierung hat sich umgekehrt: In den letzten 
zwei Jahren verschlechterte sich der Militarisierungsbereich in 106 Ländern. 84 Länder 
erhöhten ihre Militärausgaben, nur 50 senkten sie.

• Regionale Unterschiede: Island bleibt das friedlichste Land, gefolgt von Irland, Neuseeland, 
Österreich und der Schweiz. Russland ist erstmals das am wenigsten friedliche Land, gefolgt 
von der Ukraine, Sudan, der Demokratischen Republik Kongo und dem Jemen. Westeuropa ist 
die friedlichste Region, der Nahe Osten und Nordafrika die am wenigsten friedliche.

• Positive Peace: Die Schlüsselfaktoren für nachhaltigen Frieden – sogenannte Positive Peace 
– verschlechtern sich seit 2019, auch in Europa und Nordamerika. Positive Peace steht in 
enger Verbindung mit Wirtschaftswachstum, gesellschaftlichem Wohlbefinden und 
Krisenresilienz.

• Flucht und Vertreibung: Über 122 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht – ein 
Anstieg um 185 % seit 2008. In 17 Ländern sind mehr als 5 % der Bevölkerung Flüchtlinge oder 
Binnenvertriebene.

• Wirtschaftliche Auswirkungen: Die wirtschaftlichen Kosten von Gewalt beliefen sich 2024 
auf 19,97 Billionen US-Dollar (11,6 % des globalen BIP). Die Militärausgaben machten dabei 
45 % aus. Die Kosten für Friedenssicherung und -förderung sind dagegen sehr gering und 
rückläufig.

Quellen:
Global Peace Index 2025, Institute for Economics & Peace
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Global Peace Index (GPI) – Hintergrund-Informationen

Der GPI bietet eine umfassende, datenbasierte Bewertung des Friedensniveaus von Ländern, indem er Konflikte, gesellschaftliche Sicherheit und 
Militarisierung anhand klar definierter Indikatoren misst. Ziel ist es, die Bedingungen für Frieden zu verstehen und dessen wirtschaftlichen Nutzen zu 
quantifizieren.

Ursprung und Organisation
Der GPI wurde von Steve Killelea, einem australischen Technologieunternehmer und Philanthropen, gegründet. Er wird vom Institute for Economics & 
Peace (IEP) erstellt, einem globalen Think Tank, der sich auf die Entwicklung von Messgrößen zur Analyse von Frieden und zur Quantifizierung seiner 
wirtschaftlichen Vorteile spezialisiert hat.

Institute for Economics & Peace (IEP)

Das Institute for Economics & Peace (IEP) als unabhängiger und parteiunabhängiger Think Tank, versteht Frieden als messbare und erreichbare Form 
von Wohlbefinden und Entwicklung. IEP arbeitet vor allem in den Bereichen Forschung, Beratung und Training, um die Rolle von Frieden in Politik, 
Entwicklung und Gesellschaft stärker zu verankern. (Quelle: https://www.economicsandpeace.org/about/)

IEP wurde 2007 gegründet und hat seinen Sitz in Sydney; zusätzlich gibt es regionale Büros in Städten wie New York, Brüssel, Den Haag, Mexiko-Stadt 
und Nairobi. Die Organisation will die globale Sicht auf Frieden verändern, indem sie zeigt, dass Frieden mehr ist als die bloße Abwesenheit von 
Konflikt. Im Mittelpunkt steht Forschung: IEP entwickelt globale und nationale Indizes, berechnet die wirtschaftlichen Kosten von Gewalt, analysiert 
Länderrisiken und beschäftigt sich mit dem Konzept des „Positive Peace“. Zu den bekannten Publikationen gehören der Global Peace Index, der 
Global Terrorism Index und der Ecological Threat Report. 

IEP beschreibt „Positive Peace“ als die Kombination von Einstellungen, Institutionen und Strukturen, die friedliche Gesellschaften tragen und stabil 
machen. Das zugrunde liegende Modell, die „Pillars of Peace“, umfasst acht Faktoren und basiert auf umfangreicher Datenanalyse. 

Die Forschung von IEP wird von Regierungen, Hochschulen, Think Tanks, NGOs und internationalen Organisationen wie OECD, Commonwealth 
Secretariat, Weltbank und Vereinten Nationen genutzt. Außerdem arbeitet IEP mit Partnern aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen 
und hat nach eigener Darstellung weltweit eine breite Reichweite. 


